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Geschlechteraspekte der Komplementärmedizin / Gesundheitsökonomie 
Komplementärmedizin wird in Deutschland häufiger von Frauen als von Männern in 
Anspruch genommen. Umfragen zu Folge haben 70% der Frauen und 54% der 
Männer innerhalb von 12 Monaten mindestens einmal komplementärmedizinische 
Therapien wie z.B. Naturheilkunde oder Akupunktur in Anspruch genommen.1  

Erste Hinweise auf Geschlechtsunterschiede zeigten sich auch bei der Verordnung 
von Ginkgo-Präparaten, die Männer häufiger erhielten als Frauen.2 In klinischen 
Studien zur Komplementärmedizin werden Geschlechteraspekte bisher viel zu wenig 
berücksichtigt und nur selten werden Daten dazu publiziert. Eine gepoolte Analyse, 
von Studiendaten zu Crategus-Extrakt erbrachte z.B. keine Hinweise auf 
Geschlechterunterschiede bezogen auf das Therapieergebnis.3 Das 
Geschlechteraspekte in Phytotherapiestudien bisher so wenig berichtet wurden, kann 
u.a. dadurch bedingt sein, dass die Fallzahlen vieler Studien nicht ausreichen, um 
konfirmatorische Subgruppenanalysen durchzuführen. 

Anders verhält es sich zur Akupunktur wo Daten aus größeren Studien zeigen, dass 
Frauen von der Akupunkturbehandlung chronischer Schmerzen mehr profitieren als 
Männer.4 Zudem war die Behandlung von Allergischer Rhinitis mit Akupunktur bei 
Frauen deutlich kosteneffektiver als bei Männern.5  

Aufgrund unterschiedlicher Inanspruchnahme beider Geschlechter sollten in der 
Komplementärmedizin geschlechterspezifische Subgruppenanalysen zukünftig 
Standard sein. 
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